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44200 Mann, darunter 20000 Gefangene, ferner 5 Fahnen, 160 Ge¬
schütze und eine Masfe Kriegsmaterial.

Zur Karte:
1) I. K., II. K., III. K., IV. K., VI. K. (blau) bezeichnen die preußischen

Armeekorps; rot, die östreichischen Korps. K. D. — Kavalleriedivision.
2) 1. G. D. — 1. Gardedivision. — 2. G. D. — 2. Gardedivision. 11. und

12. Div. — 11. und 12. Infanteriedivision (VI. Korps).
3 ) (rot) östreichische Vortruppen bei Beginn der Schlacht. I I

I &amp;gt; I l (rot) Hauptstellung der Östreicher.
4) llllllll (blau, schraffiert) Stellung der Preußen bei Beginn der Schlacht,
 (blau, gestrichelt) Stellung der Preußen um 3 Uhr nachmittags, sa eh h
(blau) Stellung der preußischen Vorposten abends um 10 Uhr.

5) B. H. — Bahnhof. P. M. = Pulvermühle.

XI.

Metz.
(14., 16. und 18. August 1870.)

1. Schlacht bei Colombey-Nouilly oder Courcelles. (14. August.)
Die I. und II. deutsche Armee waren am 14. August bis uahe an die
Mosel herangekommen. Die französische Armee unter Bazaine stand um
die Festung Metz zusammengezogen noch auf dem rechten Flußufer.
Deutscherseits erwartete man, daß die Franzosen am 15. August, dem
Napoleonstage, unter dem Schutze der Festungswerke eine Schlacht an¬
bieten würden. Doch hatte Napoleon schon am 12. August deu Oberbefehl
an Bazaine abgegeben, und dieser beschloß am 13. August, nach Abhaltung
eines Kriegsrates, den Rückzug nach Verdun. Ju Ausführung dieses
Beschlusses begannen die französischen Korps am 14. August früh den
Abmarsch auf das linke Ufer der Mosel. Die deutschen Vortruppen
bemerkten diese Vorgänge sehr bald, und General von der Goltz, Führer
der Vorhut des 7. Korps (26. Brigade), beschloß eine Aufklärung
gegen Colombey, um sich über die Absichten der Franzosen Gewißheit
zu verschaffen. — Im deutscheu Hauptquartiere war eine Rechts¬
schwenkung der Armee beschlossen worden, welche die Korps der
II. Armee ausführen sollten, während die I. Armee, stehen bleibend, den
Drehpunkt dieser Bewegung bildete. Die Absicht dieser Bewegung war,,
bei Pont-L-Moussou, südlich von Metz, die Mosel zu überschreiten, die
Straßen von Metz nach Verdun zu gewinnen und dem Feinde so seine


